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Berlin den 17. September. Se. Königl. Hoh 

der Prinz Georg von Cumberland iſt von 

Norderney zurückgekehrt. i 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, von 
Bonin, iſt von Stettin hier angekommen, 
Der Gentral⸗Major und Juſpekteur der Remon⸗ 
iſt nach Preußen abgereiſt. 


ten, von Coſel, 


— L 
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r ankrei ch: 

Paris den 9. September. Der Marſchall Soult 
iſt geſtern Nachmittag in Paris eingetroffen und 
hatte gleich darauf eine Audſenz beim Könige, *) 

Gleich nach Unterzeichnung der Verordnungen 
wegen der Ernennung der neuen Miniſter iſt der 
Admiral Duperre nach, feinen Guͤtern abgereiſt. 
Herr Sauzet hat ſich heute nach Lyon begeben, 
Die Herren Thiers und Montalivet befinden ſich 
noch in Paris. Der erſtere hat geſtern bei allen 


feinen zahlreichen Bekannten in Perſon Karten abe. 


gegeben, welche einfach lauteten: Herr Thiers; 
Deputirterder Rhone⸗Muͤndungen. 
„Die Paix meldet, daß die erſten Verſammlungen 
des Miuiſter⸗Conſeils hauptſaͤchlich der Spanifchen 
Frage gewidmet ſeyn würden. 5 5 i 


Das Journal du Commerce verſpricht dem 


neuen Miniſterium keine lange Dauer: „Die doc⸗ 


trinaſren Blatter“ ſagt daſſelbe, „Führen heute nicht 


ihre gewohnliche Sprache; fie bitten gewiſſermaßen 
um Gnade und ſprechen nur ſchüchtern die Hoffnung 
1 Spitere Nachrüchten widerſprechen dieſer Angabe. 


20. September. 


aus, daß die Kammer das Miniſterium nicht ſtuͤr⸗ 
zen werde.“ Aber ſie irren ſich; die Kammer wird 
das Miniſterium ſtuͤrzen; dies iſt unvermeidlich. 
Die Kammer war in der öffentlichen Meinung. ger 
ſunken; die Doctrinairs geben ihr jetzt ein Mittel 
an die Hand, ſich wieder populair zu machen; wie 
läßt ſich aunehmen, daß die Kammer ſich ncht bez 
eilen werde, dieſes Mittel zu ergreifen? Ohne Zwei⸗ 
fel wird Herr Guizot fein Moͤglichſtes thun, um 
Stimmen fuͤr ſich zu werben. Drohungen und 


Verſprechungen, nichts wird er unverſucht laſſen; 
aber wir prophezeien lhm, daß ihm dies Alles nichts 


helfen wird.“ Ü 
Das Journal des Debats zeigt an, daß der Po⸗ 
lizei⸗Praͤfekt, Herr Gisquet, ſeine⸗Entlaſſung eig⸗ 


gereicht habe und daß wahrſcheinlich Herr Gabriel 


Deleffert an feine Stelle treten werde. Nach ande⸗ 
ren Blattern hatte Herr Deleſſert den ihm angetra⸗ 
genen Poſten eines Polizei⸗Präfekten abgelehnt und 
derſelbe fei nun dem Herrn Plougoulm verliehen 
worden. A 8 

Madame Murat, die ehemolige Königin von Nea⸗ 


pel, hat von dem vorigen Ministerium die Erlaub⸗ 
niß erhalten, ſich wegen Regulirung einiger Geld⸗ 


Angelegenheiten drei Monate in Frankreich aufhal⸗ 
ten zu dürfen, und wird dieſelde in den naͤchſten 


„Tagen in Paris erwartet. 


Den 10. September. Herr Thiers hat 
in der vorgeſtrigen Nacht Paris verloſſen. Er wird 
Italien, die Schwelz und Deutſchland durchreiſen. 

Man erzählt ſich in den hieſigen politiſchen Zir⸗ 
keln, daß Herr Iſturtz dem Herrn Thiers vor eini- 


x 


ger Zeit durch den Spaniſchen Bokſchafter in Paris 


das Anerbieten habe machen laſſen, ihm, ſofe 
die bewaffnete Intervention Seitens Fra 
durchſetze, die Würde eines Grands von 


Br 
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erfter Klaſſe, mit dem Titel eines Herzogs der Ale 
lianz und den Orden des goldenen Vließes zu erthei⸗ 
len und ihm außerdem, um ſeinen Rang als Grand 
von Spanien würdig zu behaupten, die Domaine 
Albufera im Koͤnigreich Valencla zu ſchenken. 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Die 
Frage über den Spanien zu leiſtenden Beiſtand iſt 
geftern ſchon im Conſeil eroͤrtert worden; aber man 
ſagt, es ſei nichts darüber entſchieden worden. Zwei 
der neuen Miniſter ſollen der Meinung ſeyn, daß 

man fortfahren muͤſſe, die in Pau, in Tarbes und 
in Perpignan ſich bildende Legion zu organiſiren, 
aber ohne vor der Hand irgend einen Theil derſelben 
nach Spanien abzuſenden, um abzuwarten, wie die 
revolutionäre Regierung in Madrid verfahren werde. 
Man hat ſich, wie geſagt, über dieſe Anſicht noch 
nicht verſtaͤndigt.“ SS 
Das Journal des Debats fügt: Eine der erften 
Moßregeln des neuen Minifteriumd war die Ernen⸗ 
dung eines Botſchafters in Spanien, die ſich bis jetzt 
durch die Verlängerung des miniſteriellen Jnterreg⸗ 
nums verzoͤgert hatte. Dieſer Botſchafter iſt geſtern 
ernannt worden.“ — Man findet es allgemeln auf⸗ 
fallend, daß das Journal des Debats den Namen 
des ernannten Votſchafters verſchweigt. Im Pur 
blikum ſprach man von Herrn Sebaſtiani. 


ann de n. a 
Madrid den 31. Auguſt. Es iſt in dieſem Au⸗ 
genblick eine Kommiſſton damit beſchaͤftigt, den Plan 
zu einer neuen Conſtitution zu entwerfen, der den 
Cortes vorgelegt werden ſoll. Gut unterrichtete 
Perſonen wollen wiſſen, daß, jenem Entwurfe zus 
folge, die Regentſchaft allein der verwittweten Ko: 
nigin übertragen werden, daß die Cortes aus zwei 
Kammern beſtehen, daß die erſte den Namen „Se⸗ 
nat“ führen und ihre Mitglieder auf Lebenszeit er⸗ 
nannt werden ſollen. Ueberhaupt iſt, wie es heißt, 
die Kommiſſion bemüht, dieſe Conſtitution ſo viel 
wie möglich mit den Verfaſſungen der drei benach⸗ 
barten Staaten, England, Frankreich und Portugal, 
in Einklang zu bringen. Während dieſe Rommiffton 
für die Zukunft arbeitet, unterläßt das Miniſterium 
nichts, um den gegenwärtigen Zuſtand feſtzuſtellen, 
und richtet für jetzt feine ganze Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf, den öffentlichen Kredit wieder herzuſtellen, und 
man geht in dieſem Eifer, den auch die Königin 
theilt, fo weit, daß man, um die Dividenden⸗Zah⸗ 
lung der inneren oder Außeren Schuld nicht zu vers 
zögern, ſelbſt die Kron⸗Juwelen aufopfern würde. 
Die Hof⸗Zeitung enthalt einen Bericht der 
Miniſter an die Königin, nebſt einem Dekret über 
eine Zwangsanleihe von 200 Millionen Realen. 
Großbritannien und Irland. 
London den 10. September. Im Globe lieſt 
: „Wir hatten kurzlich Gelegenheit, auf die 
Autorität geſtützt, den Erfindungen einiger 
er Zeitungen in Bezug auf die Lage unſeres 


— 


talentvollen und ausgezeichneten Botſchafters in 
Konſtantinopel zu widerſprechen. Wie wir hoͤren, 
hat Lord Ponſonby vor einiger Zeit den Wunſch ges 
kußert, um ſeiner Privat- Angelegenheiten willen 
auf zwei oder drei Monate nach England zurückzu⸗ 
kehren, die Zeit für ſeinen Beſuch aber noch nicht 
beſtimmt. Nach unſeren früheren Erklärungen iſt 
es unnoͤthig, hinzuzufügen, daß die beabſichtigte 
Abweſeuheit Sr. Herrlichkeit von feinem jetzigen 
wichtigen Poſten nur vorübergehend. ſeyn wird.“ 
In der letzten Woche des Auguſts ſind in Hull 
1,575,593 Pfund Wolle verzollt worden, wovon 
1,573,754 Pfund aus Hamburg. Die größte Ber: 
zollung von dieſem ganzen Jahre war in eben die⸗ 
ſer Woche durch die Herren Gee und Comp. geſche⸗ 
hen, namlich von 1,000,560 Pfund aus Hamburg. 
Seit dem Ablauf des Freibriefes der, Oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie, vom 22. April 1834 bis zum 1. 
April 1830, iſt aus Canton in Großbritannien an 
Thee eingeführt worden, ſchwarzer 77,870, obo, gruͤ⸗ 
ner 16,246,727, zuſammen 94,110,787 Pfund. 
Die Morning Post, indem fie der Deutſchen 
Fluͤchtlinge gedenkt, die aus der Schweiz wegge⸗ 
wieſen und nach England deportirt wurden, ſagt: 
„Wir zweifeln nicht, ſie werden in ihrer Noth die 
Hand Brittiſcher Wohlthaͤtigkeit offen finden, aber 
wir wuͤuſchen zugleich, es möge ihnen und über: 


haupt allen politiſchen Fluͤchtlingen deutlich geſagt 


werden, daß, während wir ihnen Nahrung und 
Troſt nicht verſogen, wir doch nie zugeben werden, 
daß fie hier im Lande politische Vereine organiſtren. 
Wir haben nicht den Ehrgeiz, „Junges England’ 
genannt zu werden; der Name Alt⸗England ift uns 
Auszeichnung genug!“ 

Die konſervativen Blatter find uͤber das neue 
Manifeſt der Königin Ehriſtine in hohem Grade 
entrüſtet und wenden ſich an den Brittiſchen Na: 
tionalſtolz mit der Frage, wie jene Fuͤrſtin behaup⸗ 
ten koͤnne, „daß, als Napoleon's Adler von Spa⸗ 
niens heiligem Boden ſich abgewendet, die Conſti⸗ 
tution es geweſen ſei, welche die Geſchicke der Mo⸗ 
narchie gelenkt habe.“ „Als wenn“, ruft der Mor- 
ning- Herald aus, „ohne die Brittiſche Topferkeit 


die weiſen Demokraten Spaniens je Gelegenheit ges 


habt hatten, ihre abſurden Regierungs- Begriffe 
guch nur in dem kleinſten Dorfe auszukramen.“ 
Nachrichten aus Cadix zufolge, hatte die dor⸗ 


tige Provinzial⸗Junta ſich am 30. v. M. aufgelöft, 


weil die Brjaffung von 1812 von der verwiktwe⸗ 


ten Koͤnigin angenommen worden; indeß ſollten bis 


zur Zuſammenkunft der Cortes die NationalsBar- 
den und die Miliz unter den Waffen bleiben. Die 
Stadt war vollkommen ruhig, und man glaubte 
dort, daß auch die Junta von Malaga ſich bald 
aufloͤſen würde. ä 8 
Liſſaboner Berichte vom 20. v. M. widerle⸗ 
gen alle Gerüchte von Unruhen und von der Pro⸗ 


klamirung der Spaniſchen Eonflitution in Portugal, 
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die man namenflih. am 24. Auguſt, als dem Jah⸗ 


restage der Verfaffung von 1824, beſorgt hatte, 
was bereits an der hieſigen Börfe nachtheilig auf 
die Portugleſiſchen Fonds wirkte. Sowohl die 


Hauptſtadt als das Land waren vollkommen ruhig. 


Der Spauiſche Ex⸗Premier⸗Miniſter Iſturiz war 

auf ſeiner Flucht aus Madrid in Liſſabon angekom⸗ 
men und gedachte ſich nach England zu begeben. 
Ek war unter Franzöſiſchem Namen und, wie es 
ſcheint, mit Paͤſſen der Franzoͤſiſchen Geſandtſchaft 
in Madrid aus Spanien angekommen. Die Koͤni⸗ 
gin Donna Maria hatte Anordnungen zur Aufbe⸗ 


währung der gelehrten uud artiſtiſchen Schaͤtze der 


aufgehobenen Kloͤſter ergehen laſſen. Die Liſſabo⸗ 
ner Zeitungen ſind vornehmlich mit Ankuͤndigungen 
von Nationalgüter⸗Verkäufen und mit Auszügen 
aus den Spaniſchen Zeitungen angefüllt. 

Aus Malta vom 17. Auguſt wird gemeldet: 
„Ueber Alexandrien, durch den Brittiſchen Konſul 
zu Alexandrette, erfahren wir, daß man das eiſerne 
Dampfboot, der „Tigris“, das zu der Euphrat⸗ 
Expedition gehoͤrte und, wie kürzlich gemeldet wor⸗ 
den, durch eine Windhoſe auf dem Euphrat zu 
Grunde ging, wenige Tage nach dem Ungluͤcksfolle 
wieder aufgefunden und herausgezogen hat. Es 
lag mit dem Kiel nach oben gekehrt und hatte we⸗ 
nig Schaden gelitten. Den letzten Berichten von 
Oberſt Chesuy zufolge, hatte die Erpedition den 
beſten Fortgang. — Der General-Konſul War⸗ 
rington zu Tripolis berichtet, daß die Araber⸗Chefs 
zu Meſurata ſich an ihn gewandt und ihn erſucht 
batten, den Frieden zwiſchen ihnen und dem Kapu⸗ 
dan⸗Paſcha zu vermitteln. Die Hauptbedingung, 
welche bei dieſer Vermittelung dem Turkſſchen Ober⸗ 
Befehlshaber geſtellt wurde, war die augenblickliche 
Zurückziehung der Tuͤrkiſchen Expedition von den 
Kuͤſten der Regentſchaft, wogegen die Araber eine 
betrachtliche Geldſumme an ihn zahlen wollten.“ 

Nach den Madras⸗Zeitungen hatte der Koͤ⸗ 
nig von Bokhara ſeinen Unterthanen das Verbrennen 


der Todten, als unanſtaͤndig, ungeſund und für . 


die Gefühle der Muſelmänner empoͤrend, verboten. 
Das Parlament von Nieder⸗Kanada iſt, laut 
Berichten aus Montreal, zum 23. d. Mts. ein⸗ 
berufen. N ö 
Aus New⸗Mork wird gemeldet, daß man für 
die Erhaltung des Schiffes „Majeſtic“ fürchte, das 
ſchon faſt drei Mongte von Havre unterweges ſey, 
niit 500,000 Dollars in Contauten, 2 — 300,000 
in Gütern und etwa 100 Paſſagieren. Die durch 
das Falliſſement der Herren Rathbun zu Buffalo 


verurſachte Aufregung hatte ſich noch nicht gelegt. 


Die beiden Brüder wurden in Buffalo bald nach 
ihrem Bankerott verhaftet. Ihre Paſſiva ſollen 
ſich auf faſt 2 Millionen Dollars belaufen, worun⸗ 

ter für eine Million Faͤlſchungen, die fie ſich auf 

viele der angeſehenſten Namen in Buffalo und 
New⸗Pork erlaubt hatten. EEE 


* 


Zeit 


dung der Spaniſchen Angelegenheiten hat hier kei 


„%% i 
Bräſſel den 9. September. Der General Go⸗ 
blet iſt zum Belgiſchen Geſandten in Portugal er⸗ 
nannt worden. 

Die Presse enthält Folgendes: „Wir erhalten 
von London eine authentiſche Mittheilung in Be⸗ 
treff des Planes, nach welchem die Hauptſtaͤdte 
Frankreichs, Englands und Belgiens durch Eiſen⸗ 
bahnen miteinander verbunden werden ſollen. Die 
vorläufigen Arbeiten für dieſes große Unternehmen 
werden unverzuͤglich ausgefuhrt werden. Außer 
den Haupt⸗Linien wird es auch Seiten⸗Linien geben. 
Hier die Zeitfriſt, in welcher man die reſpektiven Rei⸗ 
ſen zurücklegen wird: Von London nach Paris 
— von London nach Dover auf der Eiſenbahn, in 
3%. Stunde; von Dover nach Calais, pr. Dampf⸗ 
boot in 27 St.; von Calais über Lille nach Patis 
in 8 St. Zuſammen: 14 Stunden. — Von 
London nach Dover in 35 Stunde; von Dover 
nach Boulogne in 3. St.; von Boulogne nach 
Paris in 65 St. Zuſammen: 13 Stunden. 
— Von London nach Brüſſel, Antwer⸗ 
pen ꝛc. — Von London nach Calais in 6 St.; 
von Calais nach Lille in 27 St.,; von Lille nach 
Gent in 2 Stunden; von Gent nach Mecheln 
in 14 Stunden; von Mecheln nach Brüſſel oder 
Antwerpen in, St. Zuſammen: 12% Stun⸗ 
den. — Von London nach Lüttich: Von Lon⸗ 
don nach Mecheln in 1245 St.; von Mecheln nach 
Lüttich in 2% St. Zuſammen: 15 Stunden. 
— Von Paris nach Brͤſſel oder Antwer⸗ 
pen, über Gent in 10 St.; von Paris nach Bruͤſ⸗ 
ſel über Valenciennes in 8% St.; von Poris nach 
Gent in 8 Stunden. Die noͤthigen Pläne find fer⸗ 
tig, und die durch die Verwaltung des Brüden- 
und Chauſſee⸗Weſens in Frankreich gemachten Ab⸗ 
ſchaͤtzungen find durch die Engliſchen Ingenieure 
geprüft und genehmigt worden. b 

Der Constitutionnel des Flandres erzählt, 
daß am 28. v. M. acht Holländiſche Soldaten auf 
Belgiſchem Gebiete, wo fie einer Kirmeß beiwoh⸗ 
nen wollten, betroffen und gefangen genommen 
worden ſeien. Der Belgiſche kommandirende Ge⸗ 
neral zeigte jedoch dem Hollaͤndiſchen Ober⸗Befehls⸗ 
haber in Seeland an, daß er bereit ſey, auf ger 
ſchehene Reclamation jene acht Soldaten „ die übri⸗ 
gens gut behandelt wurden, wieder auszuliefern. 
Der Letztere ſaͤumte nicht, feine Landsleute zu re⸗ 
klomiren und ſtattete bei dieſer Gelegenheit den Bel⸗ 
giern für ihre humane Behandlung jener Leute feie 
nen Dank ab. 5 
Die drei Perſiſchen Prinzen, welche ſich eine 
lang in London aufgehalten haben und jetzt auf 
der Ruͤckreiſe nach ihrem Vaterlande ſich befinden, 
ſind geſtern hier eingetroffen. i 
eg FREE a 1 ie N. i 
Rom den 30, Aug, (Allg. Zeig.) Die Wen 
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nen guten Eindruck gemacht, und man ſteht nicht, 
wie an anderen Orten, die Bewegungen im ſuͤdlichen 
Spanien als heilbringend für Don Carlos an, ſon⸗ 
dern fürchtet fogar- für ſeine bis jetzt errungenen 
Portheite. ; SER 
Nachdem man nun befiimmt weiß, daß die Cho⸗ 
lera in Ancona iſt, fo trifft die Regierung alle Maß⸗ 
regeln, um den Einwohnern Beiſtand zu leiſten, 
und es entwickelt ſich hier eiue Energie, die man 
nicht erwartet haͤtte. = 
a ION 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 16. September. Zufolge einer 
geſtern aus Koblenz hier eingegangenen telegro⸗ 
vhiſchen Depeſche, fand doſelbſt am 14. ein Corps⸗ 
Manoͤver im ausgedehnten Sinne vor Seiner NR: 
niglichen Hoheit dem Kronprinzen ſtatt, das um 
9, Uhr anfing, um 1 Uhr endete und im Allge⸗ 
meinen durch gutes Wetter beguͤnſtigt wurde. 

Poſen. — Die Glashuͤtte zu Alexandrowo bei 
Neubrück im Poſener Reg, Bezirk fährt fort, au⸗ 
ßerordentlich gute Geſchafte zu machen; dagegen 
ſind die Branntweinbrennereien in Neudorf und Sa⸗ 
moleſz, von welchen bisher jährlich etwa 28,000 


Riblr. Steuer entrichtet wurden, gänzlich außer 


Thaͤtigkeit, und auch die Kartoffel⸗Zückerſtederei in 
Konin bei Pinne iſt eingeſtellt worden. Eben fo find 
die Verſuche, die Runkelrͤben Behufs der Zucker⸗ 

fabrikation anzubauen, bisher noch nicht recht ge⸗ 


lungen, was darin ſeinen Grund zu haben ſcheint, 


daß dem Anbau biefer Frucht eine, bis ber hier nicht 
übliche, Bearbeitung des Bodens vorangehen muß. 

Im Monat Auguſt find auf der Närnderg-Für- 
ther Ludwigs ⸗Eiſenbahn 55,028 Perſonen ge⸗ 
fahren. N I er 

Der Pröſident der Handelskontrole, P. Thom⸗ 
ſo n, hat der Handelskammer von Mancheſter Mu⸗ 
ſter berſchiedener Erzeugniſſe der Fabriken auf dem 
Kontinent zu dem Zweck zugeſendet, dieſelben mit 


den Britiſchen Fabrikaten zu vergleichen. Die Di⸗ 


rektoren der Hondelskammer von Mancheſter erflil- 
ken nunmehr die „unangenehme Pflicht“, öffentlich 
zu erklaͤren, daß die Schweizerſſchen Tuͤrkiſch⸗rothen 


gedruckten Zize und die Saͤchſiſchen aus Baumwolle 


und Leinen gemiſchten Trilliche in Qualitat und 


Billigkeit die gleichen in England fabrizirten Arlikel 


übertreffen, und ſomit die Engliſchen Erzeugniſſe 
dieſer Art auf fremden Märkten die Konkurrenz vicht 
beſtehen konnen. Als eine merkwürdige Thatſache 
wird hinzugefügt, daß in dem Freihafen. von Gibral⸗ 
tar, alſo auf Engliſchem Grund und Boden, die er⸗ 


wähnten Schweizeriſchen und Sächfifchen Fabrikate 


Engliſchen bereits völlig verdrängt haben. Aus 


ndihig Schutzzölle find, um die Fabriken in 


m Beifpiele der Schweiz beweiſt zugleich der Globe, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Siadrgeript zu Poſen. 
Das zur Banquier Johann Gotthil f 

Pietſchſchen Konkurs⸗Maſſe gehoͤrige, zu Berdy⸗ 
cho wo sub No, 2. belegene, Plautage genangte 
Grundſtuͤck, abgeſchätzt auf 6840 Rthlr. 23 fgr. 3 


pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foQ 
am 27ſten Januar 1837 Vormit⸗ 
Sr tags 10 Uhr 
an ordenklicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 23. Juni 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
An den Nachmittagen des igen, goſten, 21ſten 
und 22fen d. M. bin ich in meiner Wohnung, Mär 
gaz. Str. No. ., zur Prüfung und event, zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bereit, Dieſelben 
haben ſich jedoch, wenn ſie ſchon eine andere Schule 
beſuchten, dazu mit einem Zeugniſſe ihrer früberen 


Lehrer zu Serfehen, i 
Poſen den 17. September 1836. g a 
Der Direktor der Luiſen⸗Schule 
f Dr Bart h. 
Deffentliche Oankſagung. 
Nachdem meine Frau das Unglüc hatte, in ih⸗ 
rem 75ſten Lebensjahre zu erblinden und ein ganzes 
Jahr des Auͤgenlichts beraubt zu ſeyn, hat ihr eine 


gluͤcklich unternommene Operatcon daſſelbe wieder .. 


gegeben. Sie iſt nun im Stande, das Tageslich: 


und ihre Familie wieder zu ſehen, und dauket diess, 


Wohlthat, näͤchſt Gott, den Bemühungen und der 
Geſchicklichkeit des Doktors und Medizinal⸗Aſſeſſors 
Heren Jagielski, welcher in dem Daußgefühl, 
das für dieſe Großthat in unſerer Familie ſtets fort⸗ 
leben wird, einen Theil feiner Belohnung finden. 
moͤge! Wolff Kor ach. 


Bere don Berlin. 


‚Preuls.Gout, 
Briefe] Geld. 


Zins- 


Den. 47. September 4886. Fus. 


Staats - Schuldsch ene 4 1 1022] 1013 
Preuss. Engl. Obligat. 18830 4 | 4008| 992 
Präm. Scheine d. Seehandlung, ‚| — 62.1. 614 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup » „| 4 :| 1098| A015 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 102 = 
‚Berliner Stadi- Obligationen 4 1022 1025 
Königsbeiger dite 1.4 — — 
Elbinger dito — 1412 — 8 
Dans. dio v. i .. ı 4lo 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1025 10²² 
Grossherz, Posensche Plandbriefe 4 104 — 
Ostpreussische dito „ 4 — 10235 
Pommersche dito „ 4 1028 
Kur- und Nevmärkische dio 4 4003 — 
dito dito dito I ar 9888 — 
Schlesische dito 2 1003 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 868 — 
Gold al arcs . 2432 2143 
Neue Ducaten 188 — 
Friedrichsd'or . > Ze = 132 13K 
Viscontio 3 2 8 
ER BEER : 123 


